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1. Auftrag und Ziel

3

RAHMENCURRICULUM  B-BNE 

� Berufsfeldbreit  Ernährung / Hauswirtschaft 

� Arbeits- und Geschäftsprozesse untersuchen

� Fachlich-inhaltliche Erfordernisse ermitteln

� Verankerungspunkte in Ordnungsmitteln 

aufzeigen 

� Curriculum erproben in Schule, Betrieb und 

Hochschule 
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Nachhaltigkeitsrelevante 
Praxisanforderungen ermitteln

Berufsübergreifende
Nachhaltigkeitskompetenzen festlegen

Berufsspezifische
Nachhaltigkeitskompetenzen 

definieren

Verbindliche Verankerung

in der Aus- und Weiterbildung

Handlungsfelder: Rahmencurriculum B-BNE



2. Verfahren, Erkenntnisse und Ergebnisse 
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I. FACHBEZÜGE
„Integrierendes Nachhaltigkeitsdreieck“ fachspezifisch 

Externe Gutachten und Beratung 

Modelle zur Kompetenzmodellierung 

Einbindung in BIBB-Förderschwerpunkt und Wissenschaftliche Begleitung

II. METHODEN 
Expertenpanel

Dokumentenanalyse 

Literaturstudium 

III. VERMITTLUNG 
Kommunikation auf vielen Wegen 

Erprobung: Lehrerbildung, Schulen, Fachtagungen
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2. Verfahren, Erkenntnisse und Ergebnisse
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Nachhaltigkeitsthematik => Relevanz und Interesse

Nachfrage Lehr-/Lernmaterialien

Intensiver Fachdiskurs und Verknüpfung  innerhalb der 

Beruflichen Fachrichtung

Berufsfeld: Nachhaltigkeitsthemen übergreifend relevant

Betriebliche Praxis und Berufsbilder: 

Chancen durch Nachhaltigkeit

Dauerhafte Verankerung in Berufsbildung = offene „Baustelle"
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3. Möglichkeiten zur Verankerung 
von Nachhaltiger Entwicklung
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BBNE 
verankern

strukturell

Novelle 
Ausbildungsordnung 

Zusatzqualifikation
gem. § 5, Abs. 2, Ziffer 5 

BBIG

Wahlqualifikation 

Neuer 
Rahmenlehrplan

curricular

Integrativ in 
bestehende 

Ordnungsmittel

in Prüfungen

Zertifizierte 
Zusatzqualifikation

(Bsp. „Fachkraft im 
Naturkosthandel“, IHK 

Darmstadt)
© I. Kettschau und N. Mattausch, IBL, FH Münster



BBNE 
strukturell 

verankern

Neue Standardberufs-
bildposition

„Nachhaltigkeit“

Novelle 
Ausbildungs-

ordnung

Neue 
Berufsbildposition

- berufsspezifisch

- Berufsfeld bezogen

Querschnitt durch die 
Berufsbildpositionen

Gestaltung als 

- Wahlqualifikation

- Zusatzqualifikation

Neuer 
Rahmenlehrplan

Neues Lernfeld

Querschnitt über 
alle Lernfelder
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3. Möglichkeiten zur Verankerung=
Kompetenzmodellierung 
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Performanzfelder definieren (berufsspezifisch, berufsübergreifend)

Anschlussfähigkeit an gängige Kompetenzmodelle; insbesondere 

o Modell der ‚Berufliche Handlungskompetenz‘ 

o Systematik des Europäischen und Deutschen Qualifikationsrahmens

o Konzept der Gestaltungskompetenz 

Leitideen zur B-BNE

o Politisch-moralische Idee der Gerechtigkeit

o Nachhaltigkeitsspezifische Anforderungen wie Vernetzung, 

Interdisziplinarität, Interdependenzen
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Aktuelle Projekt-

veröffentlichung
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Hier auf der Tagung

erhältlich !
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4. Rahmencurriculum
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Urproduktion

Be-/Verarbeitung

Transport und Lagerung

Handel

Zubereitung/Darbietung und andere 

Ernährungsdienstleistungen

Entsorgung
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4. Rahmencurriculum 
Exemplarischer Sektor und Berufe
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Business

Care

Education

06.09.2012

Gemein-

schafts-

verpflegung

(GV)

Verknüpfung mit vier 

Ausbildungsberufen: 

• Koch / Köchin

• Hauswirtschafter / 

Hauswirtschafterin

• Fachmann/-frau für 

Systemgastronomie

• Restaurantfachmann/-frau
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4. Rahmencurriculum

Wertschöpfungskette der GV

Quelle: eigene Darstellung, verändert nach Bober (2001)
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1
Speisen-
planung

2
Beschaffung

3
Lager-
haltung

4
Vor- und 

Zubereitung

5
Bereitstellung/ 

Ausgabe

6
Verzehr

7
Abfall-

management

8
Reinigung und 

Pflege
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4. Rahmencurriculum
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Handlungssystem

Lebensmittel Personal Ausstattung, 
Energie, Wasser

Gäste und 
Lieferanten

Saisonalität und 
Regionalität

Kommunikation Abfallmenge Langfristige
Lieferantenverträge

Convenience-
Produkte

Recyclingquote Regionale 
Wertschöpfung

Biologische 
Lebensmittel

Fisch und 
Fischereierzeugniss

e

Tierische Produkte
aus artgerechter 

Haltung

Lebensmittel-
zusatzstoffe

Lebensmittel-
verwertungsquote
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4. Rahmencurriculum
Kompetenzen (Beispiel)
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Tierische Produkte aus artgerechter Tierhaltung:

Die Fachkraft ist in der Lage, konventionelle Produkte von Produkten aus artgerechter

Haltung und Fütterung zu unterscheiden. Dazu kennt sie die anerkannten Siegel und kann

eine begründete Auswahl treffen. Insbesondere bei Fleisch und Fleischprodukten ist im

Vergleich zu konventioneller Ware mit deutlich höheren Einkaufspreisen zu rechnen. Die

Beschaffung muss daher vorab gut durchdacht sein. Möglicherweise muss begleitend die

Bereitschaft der Gäste erreicht werden, für hochwertigere Produkte mehr Geld auszugeben.
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